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118. Halle, Sonntag den 22. Mai
Hierzu eine Zeilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Freitag d. 20. Mai. Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Agram iſt der Banus Jellachich heute
Nacht daſelbſt verſchieden. Erzherzog Max iſt von Ra
guſa nach Spignone zurückgekehrt. Der Geſundheitszuſtand
des Kaiſerlichen Geſchwaders iſt ein vortrefflicher.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Dem Wirklichen
Geheimen Ober Finanzrath und General Steuerdirektor a. D., Vor
ſitzenden der Ober Examinations Kommiſſion für den Geſchäftskreis
der Regierungen Dr. Kühne, zum Wirklichen Geheimen Rathe mit

dem Prädikat „Excellenz““ zu ernennen; ſowie den Appellationsge
richts Räthen Frieſe zu und Fritz e zu Magdeburg den
Charakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden Anfangs
nächſter Woche im Schloſſe zu Charlottenburg reſidiren und alsdann

das königliche Hoflager nach der Sommerreſidenz Sansſouci verlegen.

deren außerordentlichen Miſſton.

Der Oberſt Graf Münſter iſt von ſeiner Miſſion nach Hanno
ver zurückgekehrt und begiebt ſich nun nach Petersburg in einer an

Graf Münſter war bekanntlich frü
her preuß. Militärbevollmächtigter in der ruſſiſchen Hauptſtadt und

gewinnen.

ſteht beim Kaiſer Alexander in beſonderem Anſehen. Nach Allem,
was über den Jnhalt dieſer und ähnlicher Miſſtonen verlautet iſt
bisher Preußen mit ſeinen diplomatiſchen Erfolgen durchaus zufrieden
und betrachtet es namentlich als einen Erfolg, daß der Kaiſer der
Franzoſen wie auch Oeſterreich größere Truppenmaſſen nach Italien
wälzen und daß ſchließlich beide Kaiſer ſich dorthin begeben. Preu
en gedenkt dadurch ganz von ſelbſt an die Spitze einer bewaffneten
Neutralität Deutſchlands zu kommen und General von Williſen
ſoll in Wien die bündigſten und bindendſten Erklärungen über die
weiteren Wendungen dieſer Neutralität gegeben haben. Graf Mün
ſter dürfte beauftragt ſein, dieſe Neutralität am Petersburger Hofe
zu vertheidigen und denſelben ebenfalls dafür zu gewinnen, doch hält
man es hier für ſchwierig, den Kaiſer Alexander, der im Pariſer Frie
den die Zerſtörung ſeiner Marine im ſchwarzen Meere unterſchreiben
mußte für eine Aufrechterhaltung des europäiſchen zu

(M.
Der Königl. Preußiſche Geſandte in Paris, Graf v. Pourta

les, iſt geſtern Abend von Paris hier eingetroffen und meldete ſich
heute Vormittag im Auswärtigen Amt. Der Zweck ſeines Hierſeins
betrifft zunächſt nur Familienangelegenheiten, und wird die Rückreiſe
nach Paris ſchon in wenigen Tagen erfolgen.

Die Emiſſion der neuen Staatsanleihe wird, wie die „Bk.- u.
Z.“ vernimmt, zum Courſe von 95 pCt. erfolgen. Wie es heißt,

hätte die Preußiſche Bank 20 Mill. die Seehandlung 10 Mill. Tha
ler übernommen.

Die Stelle des Hrn. v. Jasmund wird in der bisherigen Aus
dehnung eigentlich unbeſetzt bleiben Geh. Rath Duncker hat nur
die oberſte Leitung des geſammten Preßweſens, alſo die bisher von
dem Geh. Rath Hahn im Miniſterium des Innern einer und die
des Geh. Raths Hegel andererſeits verwalteten Aemter vereint über
nommen. Die Eenkralſtelle für Preßangelegenheiten dürfte überhaupt
gänzlich aufgehoben werden und wird vorläufig durch Hrn. v. Bar
deleben verwaltet. Herr v. Jasmund iſt zum Legations Rath
befördert und wird in Frankfurt a. M. in der dieſſeitigen Geſandt
ſchaftskanzelei beſchäftigt.

Es circulirt hier das Gerücht von der Abberufung des Grafen
Giulay von ſeinem Oberkommanddo der öſterreichiſch italieniſchen Armee.

Jn Baiern iſt nunmehr auch die Ausfuhr von Hafer und
Schlachtvieh über die Zollvereinsgrenze verboten worden und auch
in Württemberg zu den ſchon erfolgten Verboten das der Hafer
Ausfuhr hinzugekommen.

Erfreulich ſind die Kundgebungen des immer mehr erwachenden
deutſchen Nationalgefühls. So wird u. a. aus Darmſtadt vom
14. Mai geſchrieben Auf eine vor einigen Tagen im „„Fr. J.“ er
folgte Anfrage in Betreff der Rückgabe der St. HelenaMedaille
wird erwidert, daß eine ziemliche Anzahl beſagter Medaillen einge
gangen und da die franzöſiſche Geſandtſchaft dahier deren Annahme
verweigerte, dieſelben ſogleich an den franzöſiſchen Kriegsminiſter,
Marſchall Randon zu Paris abgeſchickt wurden. Nach Abgang
derſelben ſind abermals einige Medaillen hier abgeliefert worden.
Aus München von demſelben Datum wird berichtet: Nachdem dieſer
Tage ein Aufruf an die deutſchen Frauen dahin erlaſſen wur
de, franzöſiſcher Mode und Jnduſtrie den Krieg zu erklären iſt nun
aus Frauenkreiſen die Jdee aufgetaucht: „der Ausſchuß der deutſchen
Künſtlerſchaft möge ſich mit der Einführung einer deutſchen Mode
befaſſen. Es wird dazu bemerkt daß anſehnliche Perſonen ihre Be
theiligung bereits erklärt und weitere Zuſtimmungen entgegen genom
men werden.

Beachtung verdient gegenwärtig die Haltung der Schwediſchen
Tagespreſſe und namentlich ein Artikel der „Oeſtg. Corr. Dies
einflußreiche Organ ſpricht darin offen ſeine Abneigung gegen ein Zu
ſammengehen Schwedens mit Dänemark aus indem es ganz unver
blümt die Franzöſiſch Ruſſiſchen Sympathien dieſes letztern Staates
hervorhebt. Es geht ſogar ſo weit dem hinzuzuſetzen, daß in nicht zu
ferner Zukunft vielleicht ſchon die Skandinaviſchen Reiche feindlich ſich
kreuzende Bahnen verfolgen müßten. Das Blatt befürwortet zunächſt
die ſtrengſte Neutralität, die mittlerweile auch von der Schwediſchen
Regierung offiziell ausgeſprochen worden iſt, doch nur auf ſo lange,
als Rußland nicht activ an dem jetzt ausgebrochenen Streite Theil
en Ganz ähnlich läßt ſich auch die „Oſtgoth. Handelsztg.“ ver
nehmen.

Wien, d. 19. Mai. Die heutige „Wiener 3.“ enthält eine
kaiſerliche Verordnung, „wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches““,
wodurch für die Dauer des Krieges ein außerordentlicher Zuſchlag zu
den directen Steuern angeordnet iſt.

Jtalien.
Die revolutionaire Bewegung in Jtalien hat bisher keine weite

ren Fortſchritte gemacht, nur von fortdauernder Aufregung in Nea
pel und im Kirchenſtaate berichten mehrfache Mittheilungen, doch
wird dort dieſelbe von der Militairgewalt, in Rom von den Franzoſen,
aber vielleicht nur ſo lange, als es im Plane des Napoleoniden liegt,
nieder gehalten. Jn Toskana herrſcht Ruhe. Die proviſoriſche
Regierung hat ihre Gewalten an den ſardiniſchen Miniſter Busn
campagni abgetreten, welcher die Regierung während des Krieges lei
ten wird. In einer Proclamakion hat Buoncampagni den Bewoh
nern verſprochen daß obgleich er im Namen des Königs von Sar
dinien die höchſte Gewalt ausüben werde die Verwaltung Toskanas

von der Piemonts ganz unabhängig bleiben, und daß die Souveräni
tät und Selbſtſtändigkeit dieſes Landes nicht im Geringſten geſchwächt
und nach dem Kriege geregelt werden ſolle. Der Herzog von Tos
kang hat wie das „Dresd. Journ. aus Wien berichtet, ſeinen be
reits am 27. April in Gegenwart des diplomatiſchen Corps zu Flo
renz erhobenen Proteſt gegen die ihm angethane Gewalt am 1. Mai
nochmals in Ferrara wiederholt, wodurch er zugleich alle Handlungen
t revolutionairen Gewalthaber im Voraus für null und nichtig er
lärt.



Aus Turin, d. 13. Mai, ſchreibt der Correſpondent der „Times“,
er habe mit einem ausgezeichneten ſehr verſtändigen franzöſiſchen Of
fizier eine lange intereſſante Unterredung gehabt. Derſelbe erklärte,
der Krieg verfolge keinen weiteren Zweck, als die Vertreibung der
Oeſterreicher aus Jtalien das franzöſiſche Volk werde einen langen
koſtſpieligen Krieg nicht ertragen. Der Gedanke eines Krieges, wie
der gegenwärtige, ſei in Frankreich ſehr unpopulär geweſen, bis Oeſter
reich ſein Ultimatum an Sardinien geſchickt. Dieſes Ultimatum habe
einen Umſchwung in der öffentlichen Meinung hervorgebracht. Der
Offizier meinte, wenn Napoleon ſich als Feldherr zeige und mit Ehren
aus der italieniſchen Campagne komme, ſo werde er ſeinen Thron be
feſtigt haben im entgegengeſetzten Falle ſehe es ſchlimm mit ihm aus.
Fernere Kriege zu führen das werde für ihn ſelbſt gefährlich denn
Frankreich habe keine Luſt zu langwierigen EroberungsKriegen. Der
Correſpondent der „Times“ in Genua weiß nicht genug von dem
Enthuſiasmus der Italiener für ihren neuen Götzen Napoleon zu er
zählen. Die Erleuchtung Genua's ſoll über alle Beſchreibung herrlich
geweſen ſein. Der marſeiller Correſpondent beſchreibt die Koſten
der Verproviantirung der franzöſiſch ſardiniſchen Armee, die je länger
je mehr von Frankreich aus erfolgen müſſe, als ungeheuer. Er glaubt
nicht daß die Franzoſen lange ohne Murren die Kriegskoſten tragen
werden, und Beute ſei jetzt nicht zu machen. Auch unter den fran
zöſiſchen Offizieren herrſche kein ſonderlicher Enthuſiasmus denn viele
von ihnen ſtammten aus der Bourgeoiſie, und ihre Familien litten
ſehr unter der Handelsſtockung.

Vom Kriegsſchauplatze.
Obwohl auch die heutigen Berichte vom Kriegsſchauplatze nicht

inhaltsreicher ſind, als die bisherigen, ſo ſcheinen die franzöſiſch pie
monteſiſchen Depeſchen einen beſtimmteren Anhalt dafür zu bieten,
daß die Oeſterreicher die vorgeſchobenen Poſten des rechten Flügels
zurückziehen und dieſen ſelbſt in dichteren Maſſen nach der bisherigen
Stellung ihres Centrums konzentriren, während ihr linker Flügel, der
ſich auf Pavia und Piacenza lehnt, auf dem rechten Ufer des Po in
größeren Kolonnen erſcheint und ſich dort zu befeſtigen ſtrebt. Die
Independance bleibt unter dieſen Umſtänden bei der Anſicht, daß

eine erſte große Schlacht in der Gegend vor Pavia zu erwarten ſtände.
Die „Patrie“ berichtet über einen Verſuch, den der Herzog von

Modena gemacht hat, um Maſſa und Carrara wieder zu nehmen,
Folgendes „Nach einem Schreiben aus Modeng vom 12. Mai ver
ließ der OberCommandant Ribotti, als er erfuhr, daß die modeneſi
ſchen Truppen ſich Carrara näherten an der Spitze der ſardiniſchen
Truppen und der Freiwilligen, über die er verfügte, ſofort dieſe Stadt,
um gegen den Feind zu marſchiren. Er nahm unverzüglich ſeine Po
ſitionen. Um 4 Uhr Nachmittags begannen die Soldaten des Hau
ſes Eſte das Feuer, welches ſieben Stunden dauerte. Die Truppen
des Herzögs traten ihren Rückzug nach dieſem heißen Kampfe an,
und die des Generals Ribotti kehrten nach Carrara zurück, nachdem
eine mobile Colonne mit dem Ueberwachen des Feindes betraut wor-
den war. Man hat auf beiden Seiten einige ſchwere Verwundungen
zu bedauern, den Sardiniern blieb aber doch die Ehre des Kampfes.““

Die Oeſt. Correſp.“ berichtet aus Modenag vom 13. Mai
Geſtern haben 400 Freiſchärler einen Angriff auf Fosdinovo (im
Herzogthume Modena, hart an der piemonteſiſchen Grenze bei Sar
zana) gemacht und ſind mit Verluſt bis Caſtelpöggio (halbwegs zwi
ſchen Fosdinovo und Carrara) zurückgeſchlagen.

Die „Gazzetta Piemonteſe vom 11. enthält folgende Kriegs
Erklärung an den Herzog von Modena:

Da die Eſtenſiſche Regierung darauf beharrt, Stipulationen feſtzuhalten, durch
welche ſie ſich im wahren Sinne des Wortes der Souveränetät zu Gunſten Oeſter
reichs entäußert, und da fie auf ihrem Gebiet den Durchzug öſterreichiſcher Truppen
geſtattet welche die Königlichen Staaten angreifen könnten ſo begeht ſie offenbar
einen feindlichen Akt gegen die Regierung des Königs, deſſen Haltung gegenüber der
moödeneſiſchen nicht als feindliche betrachtet werden kann. Die ſardiniſche Regierung
betrachtet ſich deshalb im Zuſtande des Krieges mit dem Herzog von Modena.“

Paris, d. 20. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet aus Aleſſandriag vom 19. d. Abends 6 Uhr: Der Kaiſer
iſt von einem Ausfluge nach Tortona und Ponte Curone, den er zur
Jnſpizirung der vom 1. und 3. Armeekorps eingenommenen Poſitio
nen gemacht hatte, zurückgekehrt. Tags vorher hatten die Oeſterrei
cher verſucht, ein auf dem linken Ufer des Po belegenes Haus zu
befeſtigen und zu blenden, aus welchem ſie eine Verſchanzung machen
wollten, um den Uebergang über den Fluß Angeſichts von Valenza
ſtreitig zu machen. Einige Schüſſe der franzöſiſchen Artillerie aus
einer Entfernung von 2600 Metres genügten, ſie daraus zu vertrei
ben. Morgens 11 Uhr hatten ſich die Oeſterreicher von Vercelli zu
rückgezogen und die Brücke über die Seſia geſprengt.

Depeſchen aus Turin zufolge haben die Piemonteſen geſtern
Nachmittags 4/ Uhr Vercelli beſetzt. Die Oeſterreicher ſind mit ihrer
Artillerie noch auf dem linken Seſia-Ufer.

chweiz.
Bern, d. 19. Mai. (Tel. Dep.) Der Bundesrath läßt zum

Schutze der Simplonſtraße bei Gondo Befeſtigungen anlegen. Es
wird eine Proklamation erlaſſen werden welche von den Maßregeln,
die zur Wahrung der Neutralität des Kantons Teſſin ergriffen ſind,
Kenntniß geben ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Mai. Jeden Tag gehen neue Verſtärkungen

nach Jtalien ab. Aus der lyoner Garniſon ſoll jetzt ein ſechstes Ar
mee Corps für die italieniſche Armee gebildet werden. Die dortige
Garniſon beſteht gegenwärtig aus 7 Linien-Jnfanterie- und 2 Caval
lerie Regimentern. Nach dem Abmarſche dieſer Truppen werden in
Lyon andere zuſammengezogen werden, aus denen man nöthigen Falls
ein ſtebentes Corps bilden wird. Heute präſidirte die Kaiſerin

dem Miniſterrathe, dem der Prinz Jerome beiwohnte Die Kaiſerin
hat dem Fräulein v. Hübner, jetzt Madame de Monpaſſant, ein rei
ches Hochzeitsgeſchenk gemacht. Die junge Frau konnte daſſelbe na
türlich ohne Gewiſſensſcrupel annehmen da ſie durch ihre Heirath
Franzöſin geworden iſt. Der General Herzog von Laute Monte
feltro iſt in Geſellſchaft des Ober: Offiziers Perelli Ercolini nach Tu
rin abgereiſt. Der Erſtere ſoll die römiſche Legion befehligen, die
man in FJtalien bilden will.

Gerade in dem Augenblicke, wo Frankreich einen neuen großen
Krieg zu beginnen und ſich deshalb mit neuen großen Anleihen zu
belaſten im Begriff ſteht, erfährt es, was der Krimkrieg gekoſtet
hat, nämlich 1721 Millionen Fr., wovon 1500 Millionen durch drei
aufeinanderfolgende Anleihen zu 250, 500 und 750 Millionen und der
Reſt durch erhöhte Steuern (namentlich doppelten Decime und erhöhte
Spirituoſenſteuer, die allein 32 Mill. einbrachte) gedeckt wurde.

Paris, d. 20. Mai. (Tel. Dep.) Der „Moniteur“ meldet,
daß der Vicomte von Lagueronniere temporär mit der Beauſſich
tigung der Druckereien, des Buchhandels, der Preſſe und der Col
portage beauftragt iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. (Tel. Dep.) Wie die Times mel

den, iſt den Engliſchen Rhedern von Seiten der Regierung angezeigt
worden, daß jede Vercharterung von Schiffen an die Franzöſiſche Re
gierung zu Transportzwecken verboten ſei und eine derartige Chartre
Confiscation des Schiffes und Gefängnißſtrafe nach ſich ziehen werde.
Dieſer Entſcheid gelte auch für diejenigen Chartrepartien, welche ſchon
vor dem Datum der Neutralitätsproklamation abgeſchloſſen waren.
Die Frage, ob Steinkohlen zur Kriegscontrebande zu rechnen wären,
ſei von der Regierung nicht entſchieden worden. „Daily News“
melden, Frankreich habe die von England aufgeſtellte Forderung, die
Friſt, nach deren Ablauf das Embargo auf Oeſterreichiſche Schiffe ein
treten ſoll, zu verlängern, abgelehnt.

Aus der deutſchen Flüchtlingswelt in London wird der A. A.
Ztg.“ berichtet: Es kommen rührend innige Annäherungen gewiſſer
Agenten zu denſelben Perſonen vor welche man noch vor einem Jahr
mit einer exterritorialen Polizei umſponnen hielt, gegen welche Louis
Napoleons guter Freund der ſchalkhafte Lord M. P. für Tiverton,
die Alienbill loslaſſen ſollte. Journaliſten, gegen die man vor 16
Monaten die franzöſiſchen Oberſtenſäbel raſſeln ließ, ſehen heute mit
blinzenden Augen fremdes Gold in offenen Händen vor ſich liegen.
Beſonderer Mittheilung werth dünkt uns aber die verbürgte Thatſache,
daß deutſche Flüchtlinge von Herren deren Livree aus der Gentle
manskleidung unverkennbar hervorſticht, mit größter Begeiſterung auf
gefordert werden bei ihren Geſinnungsgenoſſen in der Heimath für
ein deutſches Parlament zu wirken. Uebrigens würde man ſich irren,
wenn man glaubte, nur den deutſchen Flüchtlingen werde der Mund
wäſſerig gemacht und die Feder zu vergolden geſucht. Den Ungarn
iſt, wir können das verbürgen, wiederholt das Bild eines
liberalen ungariſchen Königthums, ja ſelbſt den Polen eine
Reſtitution Polens als Zweck der befreienden Nationalitätspolitik vor
gehalten und mit gleißneriſchen Legitimations Dokumenten belegt
worden.

London, d. 20. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige Times
ſagt, daß am 1. Juni das neue Unterhaus ſeinen Sprecher wählen
werde. Bis zum 7. würden die Eidesleiſtungen ſtatthaben und am
7. würde die Thronrede gehalten werden. Wie die Times“ glaubt,
werde der alte Sprecher von Neuem gewählt werden.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 11. Mai, traf in Marſeille (19.)

eine Poſt ein worin gemeldet wird, der Czaar Alexander II. hätte
dem Großherrn ein eigenhändiges Schreiben zugehen laſſen, worin be
ruhigende Zuſagen über Rußlands Abſichten in Betreff der Türkei
ertheilt, und die Befürchtungen, welche der jetzige Krieg der Pforte
einflößt, zerſtreut werden. „Die Sicherheit des osmaniſchen Reiches“,
heißt es in dieſem Schreiben, „iſt durchaus nicht gefährdet, aber dieſe
Sicherheit wird noch vollkommener werden, wenn die Pforte jede Ver
anlaſſung zu Mißverſtändniſſen in den Donau Fürſtenthümern beſei
tigt, indem ſie dem Fürſten Kuſa die Jnveſtitur ertheilt. Dieſes
Schreiben des Czaaren hat wie dem „Nord gemeldet wird
„„auf das Gemüth des Sultans einen großen Eindruck gemacht aber
der von Herrn von Prokeſch beeinflußte Großvezir hat nicht verfehlt,
dieſen Eindruck zu verwiſchen, doch iſt es wahrſcheinlich daß der Di
van den Rathſchlägen Rüßlands nachkommen wird.

Montenegro.
Die Montenegriniſche Grenzregulirungs Kommiſſion hat ſich am

2. d. aufgelöſt, was in Cetinje große Senſation hervorrief. Fürſt
Danilo hat von den öſterreichiſchen Behörden in Cattaro Aufklärungen
bezüglich einiger fortifikatoriſchen Arbeiten in der Nähe der Grenze
verlangt, als ob es ſeiner Erlaubniß bedürfte, auf öſterreichiſchem Ge
biete ſolche vorzunehmen. (Jetzt liegt eine franzöſiſche Flotte vor
Cattaro.)

Nachrichten aus Halle.
Es iſt jetzt gelungen, auch den mit dem Mörder Roſe zugleich

entſprungenen Verbrecher Fiſcher wieder zu ergreifen, als derſelbe bei
einem Diebſtahle in einer Mühle bei Wittenberg betroffen wurde.
Anfänglich ſich den Namen Kleie beilegend, geſtand er bei einem
Verhöre im Wittenberger Kreisgericht, nachdem ihm der erlaſſene Steck
brief vorgelegt war, ein, der aus dem Criminalgefängniß in Halle ent
ſprungene Fiſcher zu ſein.



Marktberichte.
Magdeburg, den 20. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer werKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25 f.
Nordhauſen, den 49. Mai

Weizen 2 bis eRoggen Be 25 e 2Gerſte e 17 e e 27Hafer Nee 8 e 1 179
Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 142,

Berlin den 20. Mai.
Weizen loco 48——78
Roggen loco Frühj. u. Mai/Junt 38 38 38

38 bez., Juni Juli 38 39 387, bez.
G. 39 Br. Jult Aug. 40 391 40 40 bez.u. G., 40 Br. Sept. Oct. 40 A1 bez.

Gerſte, große und kleine 36 40
Hafer loco 36—40 Frühf. 38 bez. Mai Juni

36 Juni Juli 352 bez., Juli Aug. 341, Br.,Sept. Oct. 35 32
Rüböl loco 102 Br. Mai 10i, bez. u. Br.,

10/4 G. Mai Juni 10 Br. 10 G. Septbr.
Oct. 10 bez. Br. u. G.Spiritus loco 19 Mai u. Mai Juni 182
bez. 187, Br., 182, G, Juni Juli 18 bez.,
19 Br., 187/, G. Juli Aug. I 4 bez. u. G.
197 Br. Aug. Sept. 20 bez., Br. u. G

Roggen loco wenig Umſaßz, Termine unter Schwankun
gen flauer ſchließend; gekünd. 50 Wiſpel. Spiritus loco
7 billiger, Termine gut behauptet. Rüböl loco und
Termine faſt geſchäftslos.

Breslau, d. 20. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 bez. Weizen weißer
53 96 gelber 53—90 Roggen 45 53
Gerſte 31 47 Hafer 32 46 Y.

Stettin d. 20. Mai. Weizen 55—70 bez. Mat
Juni 64 Br. Juni Juli 65 G Juli Aug. 66 bez.,
67 Br. Roggen 38-40 bez. Mai Juni 39, Juni Juli
39 bez. Juli Aug. 40 bez. u. G. Aug. Sept.
Sept. Octbr. 41 bez. Rüböl loco Mai 10 Br.
Sept. Oct. 10 Br., 10 G. Spiritus 192 bez. u. G.,
Mai Juni 19 Br. Juni Juli 19 1877, bez. Juli Aug.
18 bez. u. G. 188 Br.

Hamburg, d. 20. Mai. Weizen loco etwas niedri
ger, ab auswärts ſtille. Reggen loco flau, ab Königs
erg pro Juni 64 bezahlt und ausgeboten. Oel pr. Mai

23 nominell, pr. Oct. 225, à

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,
am 21. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 20. Mat Vorm. am alten Pegel Nr. 3 und 4 Zoll,
am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 20. Mai Mittags: 1 Elle über 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 19. Mai. E. Schmidt, Güter, von
Berlin n. Halle. Den 20. Mai. V. Schmidt, Rog
gen, v. Berlin n. Bernburg. W. Schatte, Bretter, v.
Rathenow n. Halle. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., Güter,
v. Hamburg n. Dresden. A. Muhme, Roggen, v. Ma
rienwerder n. Buckau. C. Krohe, desgl. Prager
Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Tetſchen.

Niederwärts, d. 20. Mai. H. Kebel, Cichorien,
v. Buckau n. Genthin. C. Schnuppe, Steinkohlen, v.
Dresden n. Magdeburg F. Andrege, chemiſche Fabri
kate, v. Buckau n. Hamburg. G. Thürmer, Gypsſtei
ne, v. Nienburge n. Spandau. G. Georges, Braun
kohlen, v. Laddorf n. Spandau. F. Peißig, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 20. Mai 1859
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekannkmachungen.
Auction.

4 Stück neumilchende Kühe mit den Käl
bern und 2 Stück hochtragende ſollen Mon
tag den 23. d. M. Vormittags um 9 Uhr in
Ratſchens Gaſthofe zu Ammendorf ver
kauft werden.

Auf dem Rittergute Schöne werd a bei
Artern ſollen am

25. Mai Morgens 10 Uhr
87 fette Hammel in Partieen von 5 6 Stück
im Wege des Meiſtgebots verkauft werden.

Für ein Material Geſchäft wird ein rechtli
ches Mädchen als Verkäuferin geſucht. Nähe
res bei dem Kaufmann Fr. Glinter in
Eisleben.

Eine Partie altes Schmiede Eiſen hat billig
abzulaſſen der Kaufmann Fr. Glinter in
Eisleben.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen wird ge
ſucht und kann ſofort antreten bei

G. Lüttich Zur Tulpe.“

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. Mai

Z. Brief- ſ Geld.
S

2

Jonde Conrſe. J. S Geld. BriePreuß Freiw. Anl. 89 Berl. Anh. Lit. A- 21 Thüringer 85 SStaats Anleihen v. u. B. 83 82 o. Stlor Obl a1850, 1852, 1854, do. Priorittäts g. Z do. III. Serie a a1855, 18574 89 88 do. do S do W. Serieſdito von 18564 89 882, Berlin Hamburger 85 842, Silb. (Coſ. «Od. 28 27
dito von 18534 do. Prioritäts-4 98 do. (St. Prior. 4Staats Schuldſch. 73 73 do. do. II. Emiſſ. 4 ds. do. do s

Prätaten Anleihe Brl.Ptsd. Magd. 94 93 do. Prioritäts Svon 1865 a 102 101,, do. Prior. Obl. 4 S do. III. Emiſſton 42
Kurs u. Neumärk. do. do. Lit. C. 4 iSchuldverſchreib. 72 712, do. do. Lit. D. SOd.Deichb. Obl. 2 rn Berlin Steruner s e en
er Stadt de rie. amdo do. s do do. U Serie 73 Auwſterd. Rotterd. 55 54Schuldverſchr. der Breslau Schweid Kiel AltongBerl. Kaufmſch. 5 nitz Freiburger 66 bau gitiau 1Srieg Keiſſe 4 36 L udwigsh. Serb 106Pfandbriefe. Coln Crefelder NNainz Ludwigsh. 4Kur U. Neumärk. 80 do. Frioritäts e henburgl Sdo. do 84 Cöln Rinbener Zu 104 1081, MetklenburgerOßpreußtſche 2 do. Prior. Obl. Rordb. (Fr.-Wilh.) n 32Pommerſche do. do. II. Emiſſ. s Oeſtr. frz. Staatsb. 89s a de do. ZSarstojee Selo f.Poſenſche i do vo III. Aufdo. 3 c do. do. o. sl. Prioritäts-n 4 i 8 r 4 b 75 74 1 aſche 761 S agdeb. Halberſ. S Fr.Vom Staat garan g Magdeb. Wittenb. 26 25 e vercel, T
e n e do. Privriräts- a o. So b. Menſen TWeſtpreußiſche 72 Münſter Hammer Oeftr.frz. Staatsb. 5 10

do. 4 17727, Riederſchl. Mart. 4 n9 itätsRenrenbriefe. gen er Inländ. Honds.
Kur u. Neumärk. g 82 do. do. III. Serie g. Kaſſen VereinsPommerſche do. do. IV. Serteſs e Fent- Acten 4 106
ß S Danziger Privatb. 66Poſenſche 4 77 Niererſchl. Jweigb. ntgerPreußiſche 83 S do (Stamm) Pr. Königsb. Privatb. 4 69 88Rhein e U. Weſtph. g. 82 (Oberſchleſiſche L. Magdeburger do. 4 60
Schſiſche e e Fefener don Gr 60Schleſiſche 80 do. in. B. 90 8) Berl. Handels-Geſ. z SoPr. Vk.Antheilſch. A. do. Prior. n. Dis conte ConimanFriedrichsd'or 13 13 do. do. Lit. B. vie Antbeile 67 66Gold Kronen 9 do. do. Lit. D. S Schl. BankBerein4 50 I 49Andere Goldniün 2 do do In i T Fabr. v. Eiſenbbed.
zen a 108 1087, do. do. Hit. F.n OppelnTarnowitz. 27 26, Preuß Eiſenbahn

Eiſenbahn -Krrien. Hrinz Wilh. (Stee Guittungsbogen.Aachen Düſſeldorf. le Vohw NRhein. III. Emiſſton s 54e. Priv tttäts- 4 c do. Prior. I. Ser. BerlinAnh. Uit.do. U. Emiſſion g. S do. do. II. Ser. s Sdo. III. Emiſſion a m do. ds. UI. Ser. s S Ausl. Fonds.Aachen Maſtrichter e 13 Rheiniſche 55 54 Sraunſch. Bank 4 66
do. Prioritäts- a do. St. Prior. Bremer Bank 1 79do. Emiſſion do. Prior. xObl. S Coburger Creditb. a 35Berge märt. 63 do. v. Staat gar. z S Darmſtädter Bank 44437
e de B. Rberm Rahe 23 Deſſauer Ereditb. 4 20do. Priorttäts h S R. Ex. Kr. Gladb. z Seraer Bank 57ds. do. U. Serie s S do. Prioritäts Sothaer. Privatb. 4 65 64
do. I. Serie v. do. L Sertelge Leipziger CreditbStaat gar. 68 do. III. Serie g. Weininger Creditb. a 45do. Düſf.eEif. 4. a. Stargard e 45oſen 68 67 Norddeutſche Bank 65 641,
de II. Serte s do. Prioritäts Oeſterreich. Credil s 459 45do. (Dm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion Je Thüringer Bank 351 34
do. do. II. Seriel s do. III. Emiſſionls Weimarſche Bank 67

Preußiſche Bank- AntheilScheine 107 à 107 gem. SOberſchl. Litt. A. u. G. 94 92 gem. Prinz Wilh.
(Steele Vohw.) 38/, 38 gen. Nordbahn (Fr Wilh.) 33 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 5proz.
Prior. 197 bez. DiscontoCommanditAntheile 67 à 67 gem. BerlinAnhalter Litt. C. 80 à 78 gem. Darmſt.
Bank 44 à 43 à gem. Oeſterr. Credit 45 à 44 gem. Oeſterr. National- Anleihe 42 à bez.

Die Börſe war auch heute für Eiſenbahn Actien in inatter Stimmung und die Courſe derſelben ſtellten ſich
meiſtens etwas niedriger Preußiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung. Speculations Effekten ohne entſchiedene
Tendenz

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 948), G. Hannoverſche Bank
[4] 74 B. Luxemburger Bank 50 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 81 G. Genfer Creditbank Acten
[4] 21 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [5ſ 91 bz. Deſſauer Kont.-GasActien [6] 70 B. Minerva Berg
werksActien [5] 26 G. 9

Leipziger Börſe vom 20. Mai. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1855 v. 100 a 395 76 angeb. do von
1847 v. 500 49 95 geſ. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 500 a 4 95 geſ. do v. 100 4 4 96geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 49 95 angeb. Kgl. t Landrentenbr. v. 1000 u.
500 a. 3 84 angeb. Leipz. StadtOblig. à 4 95 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 A 3 87 an
geb., do. v. 500. 3 92 angeb., do. v. 500 a 4 99 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50,
20 u. 10 a 3 86 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 59 42 angeb. Eiſenb.-Pr.Obl. Al
bertsb. 2. Emiſſ. 97 angeb. Leipz.Oresdn 39, 9 100 geſ. do. Anl. v. 1854 49 95 angeb. Magd. Leipz
490 91 angeb. do. 4 100 angeb. Eiſenb.Act. Leipz.Dresdn. 175 angeb. Magdeb. Leipz. 200 an
geb. Bank ü. Cred. Act. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 40 angeb. Leipz. Bankact. 128 geſ. Weim. Bank
actien 70 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Hand. -Goldm.) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per St.
9 geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 Hr/, geſ. K. wicht. halbe Jmper. a 5 R per St. 5.
II geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 3 geſ. Kaiſerl. Duc. à auf 100 3 geſ. Konv. 20 Kr. 100,
do. 10 Kr. 97 angeb. Silber per Zollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 68/, geſ- v.
ausl. K. Anw. à 10 95 angeb. Wechſel. London pr. 1 Pfd. St. 3 Mt. 6. 13 angeb.

Die unterzeichneten Wahlmänner erlguben ſich, um einem vielfach laut gewordenen und
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen gewiß berechtigten Wunſche zu entſprechen, ihre Herren
Collegen aus der Stadt Halle und dem Saalkreiſe und andere Freunde auf

Dienstag den 24. Mai Abends 7 Uhr
in dem ſtädtiſchen Schießgraben zu einem einfachen Abendeſſen einzuladen, das eine Gelegen
heit darbieten ſoll, die in die Heimath zurückgekehrten Abgeordneten für die Stadt Halle und
den Saalkreis in unſerer Mitte willkommen zu heißen. Anmeldungen zur Theilnahme bitten
wir bis Montag Abend an den Kaſtellan Hrn. Haaſe gelangen zu laſſen.

Bertram. Dr. Eckſtein. Finger. Fiebiger. Gödecke. Th. Hänert.
Fr. Henſel. A. Jentzſch. Kaufmann Küſtner. v. Landwüſt. Nehmiz.

Schröder. Stengel. Trübe. Walther
Wolſf.
Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt

W. Nebert. A. u. Th. Preßler.b Werther.
Ein militagirfreier Bedienter wird

ſofort geſucht am Kirchthor Nr. I. der Bäckermeiſter Stoye in Cönnern



G Gebrüder Güncdermann, Leipzigerſtraße.
Durch auſter ordentlich billige Einkäufe auf der jüngſten Leipziger Meſſe ſind wir in den Stand

geſetzt, einem geehrten Publikum nachſtehende Gegenſtände zu den beigeſetzten Preiſen abzugeben.

Bunt- und ſchwarzſeid. Roben von 7 an. Nein wollene Umſchlagetücher von an.
Wollene und halbſeid. do. er Doppel Shawls an.Mousseline de Iaine do. Fein gewirkte Tücher eEcht franz JVaconas do. Franzöſtiſche ong Chales 10Doppel-Barège do. 2 bis 83 Mantillen u. Mantelets neueſte franz. Facons v. 2 an.

Sämmtliche Stoffe ſind in den neueſten Deſſins am Lager, und die angeführten Preiſe feſt.
Aufträge von außerhalb werden auf das Prompteſte und RNeellſte effectuirt.

Gebrüder Guncdermmann. Leipzigerſtraße.
BWtablissermment.

5

9

2
l

Unter heutigem Tage eröffnete ich
f

F

WMarkt- und Klausſtraßen- Ecke Nr. 15
eine Tuch-, Veiden- und Modewaaren-Handlung,

und halte dieſelbe der geneigten Berückſichtigung eines geehrten Publikums angelegentlichſt empfohlen.

Halle a. d. S., den 14. Mai 1859. An See
deBefss zeuge PILANGFOR Tin größter Auswahl von allen Qualitäten und Arten, werden vermiethet in der Fabrik von K

Zeichen NMaterſalien, Steingräber Comp.als: Reiſßtſchienen, Winkel, Lineale, Neißbretter c. ferner echt chineſiſche Barfüsserstrasse Nr. 2. T
ſchwarze Tuſche, ſowie jede andere beliebige Farbe zum Tuſchen empfiehlt C

A. L. G. Dehne diMechaniker u. Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4. Se S Bitter e
Ferner empfehle ich mein Lager von Brillen, e Lorgnons, Pince- für Halle einzig und allein bei s

nez mit den feinſten Gläſern, ſowie auch Fernröhre, heaterperſpective, Lupen c. Herrn e en. fo
in größter Auswahl. A. L. G. Dehne, Preis pr. J r. ihtWerkſtatt für math., phyſic. und optiſche Jnſtrumente Page 20 I. ge

Echte rothe u. blaue Carmintinte à rothe, blaue u. ſchwarze rStempeltinte, Copiertinten, Superfor Ria In beſte Gallustinte, Gegen Gicht und Rheumatismus
ſchwarze u. blaue Alizarintinte, ſo wie verſchiedene Sorten Schultinten, das empf. als fast untehlb. Hausmittel einen PHan-
Quart von an empfiehlt W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36. zenextract, stark neg. electr. ausserlich. vo
T W 28 S Derselbe erlöste mich nach 7jähr. entsetzüchen beT S öIiSGOh G irre ui S. Leiden ganz vollständig. Anfr. erb. fr. an

Halle a/S. Fr. Mit tHeute Sonntag d. 22. Mai unwiderruflich die beiden letzten Vorſtellungen. e Veut rn In
Erſte Vorſtellung Nachmittags A Uhr, zweite Vorſtellung Abends 8 Uhr.

Zum erſten Male S Ein mit der Bier Eſſig- und FeV Ia volo- oder: das Wirthshaus zu Terracing, 7 n. e
große Räuber und militairiſche Pantomime. S ung einer großen Fabrik am Rhein mit

Jn jeder Vorſtellung finden I2 der beliebteſten u. neueſten Neitnummern ſtatt. S ſehr gutem Gehalt geſucht durch das Land
Eſter Platz 10 2ter Platz 7 Gallerie 4 Kinder unter 10 Jahren zahlen S wirthſchaftliche Central-Buregu ſich

auf dem ſten Platz die Hälfte auf dem 2ten Platz 4 S in Berlin. ſeirNäheres beſagen die Zettel 4 vänErſte Vorſtellung Nachmittags 4 Uhr, Kaſſenöffnung 3 Uhr. Zweite Vorſtellung Abends 8 Uhr. Bad Wittekind. vie
Unſer vollſtändig aſſortirtes Cigarren Lager halten wir hiermit einem geehrten Pu Heute Sonntag den 22. Mai ſche

blikum beſtens empfohlen und offeriren unter Anderen Conmcoey t. Buf. Pfälzer Cigarren 1000 Stück 3 25 Stück 8 Anfang 3 Uhr. E. John. MaMiſſoury Cigarren Nr. 2 1000 Stück 5 25 Stück 4 7 derMiſſoury Cigarren Nr. I. 1000 Stück 69, S 25 Stück 9 Fürſtentha e an
Domingo Cigarren 1000 Stück 8. 25 Stück 6 Heute Sonntag den 22. Mai: gierAmbalema Cigarren Nr. 2 1009 Stück s 25 Stück 6 Brstes Abend- Concert. en
e ren Nr. S 10 25 Zu Anfang 7 Uhr. E. John.Londres- Cigarren 1 tück 10 25 Stü 2. aa Palma Cigarren 1000 Stück 11 25 Stück 8 Reſtauration von E. Koch,Ambal. mit Cuba- Cigarren Nr. 2 1009 Stück I 25 Stück 9 früher Gröbler. lio.Ambal. mit Cuba Cigarren Nr. 1 1000 Stück 12 25 Stück 9 Montag den 23. Mai BeApmann- Cigarren 1000 Stück 13 25 Stück 10 Erstes Abend- Concert. witLondres Havanng-Cigarre 1000 Stück 14 25 Stück 14 Anfang 7 Uhr. E. John. einFiadora Cigarren 1000 Stück 15 25 Stück 12
Vega Cigarren 16000 Stück 16 25 Stück 129, 0 W.Regalia Upmann Cigarren 1000 Stück 16 25 Stück 12 s5. r nSe fana, 1000 Stück 18 25 Stück 14 flicEſtefania- Cigarren 1000 Stück 20 A 25 Stück 15 len.f. Havanna Cigarren von 25 100 Familien Vacprichten. T

t 2i 5 Todes Anzeige. BlEeymiSs San Leipzigerſtr. Nr. 103. n e e e r a de
n Bei dem Oekonom Heinrich Müller der gnädige Gott durch einen ſanften Tod die linin Allſtedt ſtehen zum Sarg Sontta Dintra be 3 Uhr ſo langen und ſchweren Leiden meiner guten, üb

1) Eine ſechs jährige Stute, im 2ten Monat John Stadungſ directe hart geprüften Frau Marianne geb. Schir Ei
kragend Rappe, gutes Arbeitspferd, 7 litz in einem Alter von 47 Jahren 6 Monaten. die

2) Zwei Fohlen, Rappen, Allſtedter Geſtüt- r LTrotha. Mit tiefbetrübtem Herzen widmet dieſe Un
raſſe, 3 Monate alt. Sonntag von 4 Uhr an Gartencon Trauernachricht allen Freunden und Bekannten Ha

eert des halleſchen vereinigten Muſik F. Seydrich, Gaſtwirth, geRabeninſel bei Kuhblank. korps. Hierzu ladet freundlichſt ein zugleich im Namen ſeiner 4 trauernden Kinder. Di
Sonntag Concert und friſchen Kuchen. Ed. Knoblauch. GroßOſterhauſen, den 20. Mai 1859. du

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



ß an.

ſetzt welche ſtarke Lieferungen ausgeſchrieben hat.

Beilage zu Rr. 118 der

Telegraphiſche Hepeſchen.
Turin, Freitag d. 20. Mai. Nach hier eingetroffenen

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze hat Graf Gyulait zu
Novara eine proviſoriſche Verwaltungskommiſſton eng

ie

Oeſterreicher, welche Vercelli verlaſſen, haben zwei Bogen
der prächtigen Eiſenbahnbrücke über die Seſia geſprengt und
verſchanzen ſich auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes, wobei
ſie durch die weittragenden Geſchütze der franzöſiſchen Artil
lerie geſtört werden.Bern Freitag d. 20. Mai. Durch einen Beſchluß des

Bundesraths ſind die Waffenausfuhr, die Anſammlung von
Waffen in nächſter Nähe der italieniſchen Grenze, ſowie der
Waffenankauf von Deſertenren verboten worden. Flücht-
linge und Deſerteure ſollen internirt werden. Ausgenvmmen
hiervon ſind Greiſe, Frauen und Kranke Waffenfähigen
Leuten iſt der Durchgang von dem Gebiete der einen krieg-
führenden Macht nach dem der anderen nicht geſtattet.
Jm Canton Teſſin ſoll die Menge der Flüchtlinge im Wach
en ſein.8 Hrarfeille, d. 19. Mai. (Pr. 8.) Die Poſt aus Konſtantino

pel vom 11. Mai iſt hier eingetroffen. Sie meldet, daß der Divan
im Hinblick auf die Verlegenheit, in welcher Oeſterreich ſich befindet
die Sendung einer franzöſiſchen Flotte nach Beſika verlangt hat. Der
Kaiſer von Rußland hat einen eigenhändigen Brief geſchrieben um
dem Sultan ſeine freundliche Geſinnung auszudrücken und ihm zu
verſprechen, für die Sicherheit der Türkei ſörgen zu wollen. Der
Großfürſt Konſtantin wurde auf ſeiner Rückreiſe nach Petersburg in
Konſtantinopel erwartet. Frankreich hatte von der ottomaniſchen Re

gierung das Verſprechen einer Transaktion in der Angelegenheit der
Donaufürſtenthümer erhalten. Beſondere Fermane ſollen dem Fürſten

Couza eine doppelte Jnveſtitur überbracht haben ſeitdem aber hat
die Pforte wie verlautet ihr Wort zurückgezogen, da nach ihrer An
ſicht die Abreiſe des Hrn. v. Hübner von Paris die Konferenz aufge
löſt habe. Die in Athen erſcheinende Hoffnung vom 12. Mai
fordert Griechenland auf, dem Rathe der Klugheit zu folgen welchen
ihm Frankreich und Rußland ertheilen, Staaten deren Sympathieen
gewiß ſeien.
e 2

den hieſigen Preßorganen mehrfach erörtert

Deutſchland
Berlin, d. 21. Mai. Nach den heutigen Zeitungen lautet die

von dem preußiſchen Geſandten v. Uſedom in Beziehung auf den
bekannten Hannoverſchen Antrag (Aufſtellung eines Obſervations- Corps
am Oberrhein) in der vorgeſtrigen Sitzung der Bundesverſamm-
lung abgegebene Erklärung folgendermaßen

„„Schon in derſelben Sitzung, in welcher der Antrag der k. hannoverſchen Re
gierung eingebracht worden iſt, hat der Geſandte im Auftrage ſeiner Allerhöchſten
Regierung entſchiedenen Widerſpruch gegen denſelben eingelegt und er kann hierbei

nur beharren. Aus formellen Gründen würde inzwiſchen ſeine Allerhöchſte Regierung
nichts dagegen einzuwenden haben wenn der Antrag Hannovers im Wege der Ge
ſchäftsordnung an den Militärausſchuß gelangte.
Verbündeten mehrfach die beſtimmte und durch umfaſſende Rüſtungen bethätigte Zu
ſicherung ertheilt hat, daß es nöthigenfalls mit ſeiner geſammten Macht weit über
ſeine bundesmäßigen Verpflichtungen hinaus zum Schutze der Sicherheit und Unab
hängigkeit Deutſchlands eintreten würde kann die k. Regierung mit Rückſicht auf

Nachdem Preußen ſeinen deutſchen

die beſondere Stellung, in welcher die andere deutſche Großmacht durch den italieni
ſchen Krieg ſich befindet, mit umt ſo größerem Rechte von ihren übrigen deutſchen

Bundesgenoſſen erwarten daß ſie ihr die Initiative für die nothwendigen militäriſchen
Maßregeln überlaſſen. Nur auf dieſem Wege iſt die für eine gedeihliche Behandlung

der Sache unentbehrliche Einheit zu bewahren. Allen den Ereigniſſen vorauseilenden
und über die Grenzen des Bundesrechts hinausgehenden Anträgen denen die k. Re
gierung eine Berechtigung nicht zugeſtehen kann wird ſie ſtets mit gleicher Entſchie
denheit entgegen zu treten zu ihrem lebhaften Bedauern ſich gezwungen fühlen.“

Die heutige „Preuß. Zeitung“ ſagt Die von der „Bank und
Handels Zeitung“ verbreitete Nachricht nach welcher die Preußiſche

Dank ſich bei der Emiſſton einer neuen Staats Anleihe mit 20 Mil
lionen betheiligt haben ſoll, beruht auf leerer Erdichtung. Von einer
Betheiligung der Bank iſt für den Fall einer ſolchen Emiſſion, wie
wir aus ſicherer Quelle wiſſen, an kompetenter Stelle auch gar nicht
einmal die Rede geweſen.

Dänemark.
Kopenhagen, den 14. Mai. Welche Politik ſteht von dem

nunmehr reorganiſirten Miniſterium in dem Deutſch Däniſchen Con
flicte zu gewärtigen? Dieſe Frage wurde in den letzten Tagen von

doch leuchtete aus dieſen
Exörterungen deutlich genug hervor, daß bis jetzt keines der hieſigen
Blätter in der Lage ſich befindet, Genaueres über die künftige mini
ſterielle Politik miktheilen zu können Gleichwohl ſtimmen die „Ber
lingſke Tidende““, „Dagbladet““ und „Fädrelandet ſo ziemlich darin
überein, daß von dem Cabinet in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt ein
Eingehen auf die Forderungen der Herzogthümer und namentlich auf
die Propoſitionen der Holſteiniſchen Ständeverſammlung unter keinen
Umſtänden zu erwarten ſei. Die genannten Blätter ſcheinen über
haupt an eine Neigung des Miniſteriums zu materiellen Conceſſtonen
gegen die Herzogthümer oder den Deutſchen Bund nicht zu glaubenDie Ausſicht auf eine friedliche Ausgleichung der Verfaſſangewntren
dürfte in der That durch die am 6. erfolgte Ergänzung des Miniſte

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Hialle, Sonntag den 22. Mai 1859.

riums gegen früher bedeutend an Chancen verloren haben. Was der
„„eiderdäniſchen““ Partei, die jetzt wieder das Haupt ſtolzer als je er
hebt, am meiſten Muth giebt, iſt das gänzliche Schweigen des Bun
des über die HolſteinLauenburgiſche Frage. Es ſcheint in der That,
als ob man in Frankfurt eine weitere Durchführung der bereits ge
faßten Beſchlüſſe für nicht erforderlich zum mindeſten für durchaus
nicht dringlich erachte. Jnzwiſchen beſtrebt man ſich hier in aller
Stille vollendete Thatſachen zu ſchaffen. Sollte alsdann der Bund
es noch der Mühe werth erachten der Sache der Herzogthümer wie
der einige Aufmerkſamkeit zu widmen, ſo wird er ſchon gewahr wer
den daß Dänemark in der Zwiſchenzeit durchaus nicht müßig gewe
ſen iſt. So viel iſt jedenfalls gewiß daß ſeit etwa ſechs Wochen die
Sache der Herzogthümer hier wenigſtens eine ſehr ſchlimme Wendung
genommen hat. Und man würde hier wohl ſchwerlich gewagt haben
an eine ſtraffere Haltung gegen die Forderungen der Herzogthümer
reſp. des Bundes auch nur zu denken wenn irgend Grund vorhan
den geweſen wäre, eventuell an ein energiſches Einſchreiten des Bun
des glauben zu müſſen.

Amerika.
Aus Mexico hat man Berichte bis zum 18. April. Nach den im

„„New York Herald“ mitgetheilten Correſpondenzen tritt die zeitweilig
ſiegreiche klerikale Partei in ihrem ganzen Fanatismus auf, die
Schrecken der Jnquiſttion haben ſich wieder eingeſtellt und alle Frem
de leben in fortwährender Beſorgniß für ihr Leben. Dem Franzöſt
ſchen Geſandten wurde vorgeworfen, er habe mit Schuld an den
Gräuelthaten, dem Engliſchen, er habe nicht genug gethan, um ſie zu
verhindern 66 Perſonen, darunter 4 Engländer, 5 Amerikaner, meh
rere Deutſche und Franzoſen und unter dieſen menſchenfreundliche
Aerzte, deren einziges Verbrechen darin beſtand, daß ſie Verwundete
gepflegt hatten, ſollen ermordet worden ſein. Dem Klerus der Stadt
iſt eine neue Eontribution von 300,000 Dollars, den Bürgern von
200,000 Doll. auferlegt worden.

Wermiſchtes.
Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt Das Gedächtniß großer Männer zu

ehren, iſt eine Pflicht, welche zu erfüllen jede tüchtige Nation mit Stolz
bereit iſt. Der Tod des Heros der Wiſſenſchaft, Alexander's v. Hum
boldt, mahnt Preußen an dieſe Pflicht mahnt vor Allem daran Preu
ßens Hauptſtadt. Der Ankauf des Hauſes, in welchem der große
Todte die Reſultate ſeiner tiefen und umfaſſenden Forſchung nieder
legte, in welchem er ſeinen unſterblichen Geiſt aushauchte, die Beſtim
mung dieſes Hauſes zu bleibendem wiſſenſchaftlichem Zwecke, ware das
ſchönſte Oenkmal im Sinne Alexander's v. Humboldt. Dieſes auf
der Oranienburger Straße belegene Haus wurde von einem Verehrer
des berühmten Gelehrten, von einem Manne deſſen echte Humanikät
ſich ein gerechtes Andenken unter uns bewahrt hat, einſt zu dem Zwecke
angekauft, Alexander v. Humboldt darin eine freundliche Stätte ein
Aſyl der Zurückgezogenheit für ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu
ſchaffen. Hier ſchrieb und vollendete Humboldt ſeinen Kosmos. Das
Haus erhält auch noch dadurch eine hiſtoriſche Weihe, daß die Mutter
des deutſchen FreiheitsSängers und Kämpfers, Theodor Körner'ſs, in
demſelben ſtarb.

Unter den Andenken die A. v. Humboldt hinterlaſſen, iſt
das ſeinem Freunde Schönkein vermachte eines der bemerkens wer
theſten. Es iſt die herrliche Vaſe, die Se Maj. der König, damali
ger Kronprinz, für Humboldt bei ſeiner Rückkehr aus Amerika anfer
tigen ließ und auf welcher der berühmte Reiſende mit ſeinem Ge
fährten. Bonpland auf einem Schiff auf „la Riviere de Gusjaquil
umgeben von zwei Jndianern der Mechoacan dargeſtellt iſt. Den
Rand und das ſchöne Fußgeſtell zieren Pflanzen und Früchte der Tro
penwelt mit beſonderer Rückſicht der von Humboldt neu entdeckten.

Der Maler Beck zu Düſſeldorf iſt, wie der „Elb. Z.“ mit
getheilt wird im Auftrage der Redaction der Leipziger Jlluſtrirten
Zeitung“ nach dem Kriegsſchauplatze in Ober Italien abgegangen, um
aus dem öſterreichiſchen Lager vildliche Darſtellungen des Kriegslebens
und der Kriegsereigniſſe zu liefern.

Ein Privalbrief aus Brod y vom 10. Mai meldet Folgendes
über den Brand der dieſe Stadt heimgeſucht Wo das Auge hin
blickt, überall fällt es auf Zerſtörung und Vernichtung! Sieben Ach
tel der Stadt bilden einen Schutthaufen; ein dreißigtägiges Bombar
dement könnte kaum eine ſo fürchterliche Zerſtörung anrichten, als
dieſes wüthende Element in einem Nu angerichtet hat Verſchont blie
ben nur wenige Straßen. Dieſes Wenige bildet die traurigen Ueber
reſte der ſchönen freien Handelsſtadt Brody; aber der umfangreichſte,
koſtbarſte, wichtigſte und ſchönſte Theil iſt leider dahin! Der Schaden
an unbeweglichen Vermögen wird auf 6 Millionen Fl. geſchätzt der
an beweglichem Vermögen, als Waaren Baarſchaſten, Effecten,
Pretioſen, Getreide, Vieh ec. iſt unberechenbar. Die Flamme, von
einem heftigen Sturmwinde angefacht, griff ſo raſch und ſo wüthend
um ſich, daß alle Bemühungen zur Rettung vergebens waren. Wer
dem Feuer die Beute gewaltſam abringen wollte fand das Grab un
ter den Ruinen ſo büßten einige und zwanzig Menſchen das Leben
ein. Vorgeſtern ſind auch drei bei den Brandſtätten beſchäftigt gewe
ſene Menſchen zufolge des Einſturzes einer Feuermauer leider erſchla
gen worden. Der Nothſtand, der Jammer und das Elend überſteigen

alle Begriffe.“ tAus Wien wird geſchrieben Den Freiwilligen weiblichen
Geſchlechtes, welche in großer Ueberzahl das dritte Wiener Freiwilligen
Bataillon unberufen begleiteten, wurde eine beſondere Ueberraſchung



bereitet. Sie waren nämlich in dem letzten Waggon des Zuges, der
das Bataillon an ſeinen Beſtimmungsort führte untergebracht Jn
einer Station zwiſchen Wien und Wiener Neuſtadt wurde dieſer Wag
göon abgekuppelt und blieb unbeweglich ſtehen während der Train in

demſelben Momente unerreichbar weiter brauſte.

Kunſtausſtellung
Unſere heute eröffnete Kunſtausſtellung hat ſich eines ſolchen Reich

thums von Bildern zu erfreuen, von denen aber nicht allein das
„„multa ſondern auch das „multum gilt daß wir uns genöthigt
ſehen werden, öfterer mit den Bildern zu wechſeln, ſo daß ein öfterer Be
ſuch der Ausſtellung lohnend ſein wird.

Se. Majeſtät der König haben geruht, die Ausſtellungen mit
zwei trefflichen Gemälden zu ſchmücken, mit E. Bendemann's „Nauſikaa
und Odyſſeus“ und mit G. Richter's „Auferweckung Jairi“ s
Töſchterlein“.

Als Mitglied der Vereinigung für hiſtoriſche Kunſt empfingen wir
für dieſe Ausſtellung die höchſt intereſſanten Gemälde: „Menzel's Zu
ſammenkunft Friedrichs des Großen mit Kaiſer Joſeph und
Schmitz's „Johann, Biſchof von Speyer, nimmt die Juden
in Schutz gegen die aufgeregten Volksmaſſen“.

Zur Erklärung des erſten Bildes kann folgende Stelle aus F. Kug
ler's Geſchichte Friedrich des Großen dienen:
Die Zuſammenkunft Friedrich des Großen mit Joſeph II. zu Neiße,

von A. Menzel.
Schon im Jahre 1766, als Joſeph Böhmen und Sachſen bereiſte, um ſich mit

dem Schauplatz des großen Krieges bekannt zu machen hatte er Friedrich ſeinenWunſch kund gethan ihn von Angeſicht zu hen und perſönlich kennen zu lernen.
Damals hatten jedoch Maria Thereſia und ihr Kanzler, Fürſt Kaunitz, eine ſolche Zu
ſammenkunft wenig paſſend gefunden und Joſeph hatte, ſich entſchuldigend, gegen
Friedrich geäußert er werde ſchon Mittel finden um die Unhöflichkeit wieder gut zu
machen, zu der ſeine Pädagogen ihn zwängen. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
war aber das Begehren des jungen Kaiſers ſeiner Mutter ganz erwünſcht. Die Vor
bereitungen dazu konnten um ſo ſchneller beſeitigt werden, als Joſeph, der ſeine Reiſen
ſtets unter dem Namen eines Grafen von Falkenſtein machte ſich alles Ceremonial
verbeten hatte. Neiße in Oberſchleſien war zum Ort der Zuſammenkunft auserſehen
worden. Am 25. Auguſt 1769 traf Joſeph daſelbſt ein, und fuhr geraden Wegs nach
dem biſchöflichen Schloſſe, wo Friedrich ſeine Wohnung genommen hatte. Friedrich
eilte ihm mit den Prinzen, welche bei ihm waren, entgegen, aber kaum war er einige
Stufen der Treppe hinabgeſtiegen als der Kaiſer ihm ſchon in den Armen lag.
Joſeph ſagte: Nun ſehe ich meine Wünſche erfüllt, da ich die Ehre habe, den größ
ken König und Feldherrn zu umarmen Friedrich entgegnete: „er ſehe dieſen Tag
als den ſchönſten ſeines Lebens an denn er werde die Epoche der Vereinigung zweier
Häuſer ausmachen die zu lange Feinde geweſen ſeien und deren gegenſeitiges Jn
tereſſe es erfordere, ſich einander eher beizuſtehen, als aufzureiben.“

Als Begleitung des Kaiſers treten auf: General Laudon der
Held von Kunersdorf General Lacy der Regeneretor der
öſterreichiſchen Armee und General Haddik, der berühmte Partei
gänger n. Jm Gefolge des Königs ſind: Friedrich Wilhelm, Prinz
von Preußen, Prinz Heinrich, des Königs Brüder der Held von Frei-
berg General Tauenzien, der Vertheidiger von Breslau und
General Seydlitz, der Held von Roßbach und Zorndorf.

Halle, den 21. Mai 1859.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts vom 17. Mai 1859.
Die Schiffer Andreas Friedrich Apel und Theodor Wilhelm Stellfeld aus

Alsleben hatten auf dem Kahne des Schiffseigner Trimpler in Berlin eine Quankität
von circa 2900 Centner Roheiſen für den Kaufmann Hofmeiſter hierhergebracht und
am Trübeſchen Ausladeplatze ausladen ſollen. Ein Eommis des Hofmeiſter beſorgte
die Ausladung und Verwiegung. Das Gewicht ſtimmte bis auf eine geringe Differenz
und erklärten die Schiffer, daß ſie leer hätten. Einige Tage ſpäter wurde jedoch er
mittelt, daß in ihrem Kahne ſich noch 20 Centner Roheiſen unter dem ſogenannten
Eſt verſteckt befunden Durch beider Geſtändniß ergab ſich denn auch, daß der größere
Theil dieſes Eiſens von ihnen gar nicht ausgelgden, vielmehr unterſchlagen worden
war, der andere, durch ſpezielle Kennzeichen als ausgeladen erkennbar, von beiden am
frühen Morgen nach der beendeten Ausladung vom Lande wieder in den Kahn zurück
geſchafft, alſo geſtohlen worden war. Beide erhielten wegen dieſer Vergehen zweimo
natliches Gefängniß und den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr.

Unter dem Vorgeben er ſei Kofferträger der Eiſenbahn, hatte ſich der bereits we
gen gleichen Vergehens beſtrafte Handarbeiter Friedrich Albert Schubert hier bald
nach Verbüßung ſeiner Strafe am 1. Mai c. zu der Frau Commiſſionair Rößler und
dem Oberlehrer Schulze bier begeben dieſen vorgeſchwindelt, daß für ſie Packete auf
dem Steueramte lägen und er für dieſe Meldung ein Trinkgeld zu erhalten habe, was
ihm von beiden auch im Betrage von I und 2 Sgr. verabfolgt wurde. Wegen
dieſes neuen Betruges erhielt der 2c. Schubert 6 Wochen Gefängniß.

Der Böttcherlehrling Johann Friedrich Andreas Wagner hier war angeklagt
und nach geſchehener Verhandlung für überführt erachtet, am 14. März c. den Ge
ſellen Große, mit dem er gemeinſchaftlich arbeitete, in der Werkſtatt, als ihm dieſer
einen Verweis ertheilte, mit dem in der Hand habenden ſogenannten Schnitzer in den
rechten Vorderarm geſtochen zu haben wodurch jener 17 Tage lang arbeitsunfähig
geworden. Wagner wurde wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 2 Monaten Ge
fängniß beſtraft.

Der Knabe Carl Julius Berbig hier, 15 Jahr alt, bereits vielfach wegen Dieb“
ſtahls und zuletzt im Jahre 1856 mit 7 Monaten Gefängniß beſtraft, und der Schloſ
ſerlehrling Chriſtian Friedrich Guſtav Werner, ebenfalls 15 Jahr alt und bereits
einmal wegen Diebſtahls beſtraft, ſowie der Knabe Ernſt Auguſt Guſtav Schmidt
hier über 14 Jahr alt, hatten am Sonntag Nachmittag am 27. Februar c. ausge
kundſchaftet, daß aus der offenen Werkſtatt des Kupferſchmidts Hammer hier ein Dieb
ſtahl verübt werden könne. Zu dieſem Zwecke hatten ſich die beiden erſten während
Schmidt vor dem Hauſe Wache ſtand, in die Werkſtatt begeben und von hier ein al
tes Kupferrohr, einen zinnernen Leuchter, Teller und Schüſſel und dergleichen entwen
det verkauft und den Erlös unter einander getheilt. Berbig wurde deshalb mit 9
Monaten Gefängniß, in der Strafanſtalt Zeitz zu vollſtrecken Werner mit 14 Tagen
Gefängniß und Schmidt mit 1 Woche Gefangniß beſtraft.

Der Handarbeiter Carl Henze und deſſen Schwiegervater, der Victualienhändler
Carl Friedrich Schmidt hier, bisher noch nicht beſtraft, haben im März d. J. und
zwar der Henze zweimal, jeder eine von den Enten, welche auf dem ſogenannten Roß
graben in Paſſendorf herumſchwammen und theils dem Gutsbeſitzer Fuß theils dem
Schulzen Fink gehörten mit Stock und Steinwürfen getödtet und dann mit fortge
nommen. Wegen Diebſtahls wird Henze deshalb mit 14 Tagen und Schmidt mit 1
Woche Gefängniß beſtraft.

Die Frau Kaufmann Hildebrandt hier bemerkte Anfang Mai 1858 daß ihr aus
einem verſchloſſenen Koffer und aus einer unverſchloſſenen Kommode welche beide auf
dem Flur des erſten Stockes ihres Hinterhauſes, Moritzthor Nr. 5, ſtanden eine
Menge Kleidungsſtücke, Zeuge Käſtchen, Tücher, Spitzen und dergleichen geſtohlen
waren. Der Verdacht den Koffer mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und aus ihm und
aus der offenen Kommode jene Sachen entwendet zu haben ſiel auf die verehelichte
Webermeiſter Anna Marie Friederike Dreß ler geborne Huhle hier. Dieſelbe wohnte
mit ihrer Familie in dem erwähnten Hinterhauſe auf dem Flur wo Koffer und
Kommode ſtanden hatten ſie ihre Arbeitsſtube außerdem wurde ſie in dieſem Früh
jahre im Beſitz der meiſten der Frau Hildebrandt geſtohlenen, zum Theil umgearbei
teten Sachen betroffen ſie behauptete zwar dieſe Sachen theils vom Schwiegervater
der Frau Hildebrandt dem inzwiſchen verſtorbenen Färber Haſe, für Dienſte die ſie
demſelben während ſeiner Krankheit geleiſtet, erhalten theils vor längerer Zeit in
Bernburg gekauft zu haben konnte aber hierfür keine Beweiſe angeben. Jm Ge
gentheil bekundete die Frau Hildebrandt, daß ſie beim Vermiſſen ihrer Sachen ihren
Schwiegervater Haſe gefragt ob er dieſelben etwa der Tochter geſchenkt, was dieſer
aber mit der Bemerkung, daß ihm dieſe Sachen nicht gehört hätten er alſo nicht
darüber disponirt habe, verneinte. Ferner hatte ſich die Angeklagte bei der polizeili
chen Hausſuchung verdächtig benommen, insbeſondere den Beſitz geſtohlener Sachengeleugnet, den ſie ſpäter zugeſtehen mußte. Kurz aus allen dieſen Sachen entnahm

die Stagtsanwaltſchaft, daß die Angeklagte jene Diebſtähle, und zwar theilweiſe mit
Nachſchlüſſel, verübt hatte und beantragte 2 Jahr Zuchthaus. Der Gerichtshof hielt
zwar die Entwendung jener Sachen durch die Angeklagte für erwieſen nicht aber,
daß der qu. Koffer verſchloſſen geweſen und alſo ein Nachſchlüſſel Diebſtahl vorliege
und beſtrafte deshalb die Angeklagte nur wegen einfachen Diebſtahls mit 2 Monaten
Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Der Barbier Gottfried Auguſt Heisgen aus Cönnern, 34 Jahr alt bisher un
beſcholten war angeklagt, kurz vor Weihnacht 1858 aus der offenen Gaſtſtube des
Gaſtwirths Emilius ein Paar deſſen Sohne gehörige Stiefeln nebſt Sporen entwen
det zu haben weil er im Beſitz beider nach längerer Zeit, im Februar d. J. betrof
fen worden war und vermöge ſeiner täglichen Beſchäftigung im Emiliusſchen Gaſthofe
leicht und unbemerkt den Diebſtahl verübt haben konnte. Er leugnete jedoch denſel
ben will die Stiefeln gekauft und die Sporen ſpäter auf der Straße gefunden ha
ben ohne jedoch für dieſe Behauptung Beweiſe liefern zu können. Er wird deshalb
nach dem Antrage des Staatsanwalts mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Eh
renrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

Kronpriuz. Die Hrrn. Kaufl. Koch, Bendix u. Reickel a. Berlin Döring a.
Würzburg Rammich a. Mannheim Brandt a. Leipzig, Grafenberg a. Lübeck.

Stacit Aürich. Hr. Reg. Rath Börner u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Raßberg a.
Hannover. Frau Nindel a. Philadelphia. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin,
Frank a. Goßlar, Küppers a. Dülken Schumacher a. Köln.

Goldner Ring. Hr. Geh. Legat.-Rath Lanzky a. Stockholm. Hr. OAmtm.
Wagner m. Fam. v. Petersberg. Die Hrrn. Kaufl. Werninghaus a. Hagen,
Richter a. Wettin, Gieſe a. Dahlen, Gethel a. Havelberg, Löchner a. Meeräne,
Eiſenhuth a. Worms Roſenkrantz a. Mühlberg a. E.

Golduer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Roſenmeyer a. Elberfeld, Kohl a. Bernburg,
Krauſe a. Leipzig, Lömpe a. Frankenberg. Hr. Rent. Arnd a. Magdeburg
Hr. Jngen. Belger a. Offenbach. Hr. Agent Stübener a. Nürnberg. Hr.
Hauptm. a. D. Hahne m. Tochter a. Berlin.

Stadt Hamnburg. Frau Fidy a. Oedinburg. Hr. Fabrikbeſ. Schürhoff m. Gem
a. Hevelsberg. Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Die Hrrn Kaufl. Bertin
a. Magdeburg Calmann a. Aſchersleben, Große a. Danzig, Wilkenſen a. Bran
denburg Kühne a. Braunſchweig.

Schwarzer Kär. Hr. Paſtor Tyßka a. Rüdersdorf.
De Die Hrrn. Kaufl. Dittmar m. Begl. a. Reidewitz,

erlin.
Goldne Kugel Hr. Oekon. Stölzer a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Ziegmann

a. Bernburg, Fettke a. Dresden Bruck a. Berlin. Hr. Oekon.-Commiſſ. Ste
phan m. Fam. a. Adern. Frau Löcke m. Tochter a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Fabrik. Jänicke a
Sennholz a

20. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tſtoruc 337767 Par! e 33761 Paar 357 72 Varr e 337767 Paar S
Dunſtdruck 4,/50 Par. L. 3,76 Par. 61 Par. 4,29 ar e.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 48 pCt. 79 t. 71 pCt.

Luftwärme 15,3 G. R.11,0 G. m. 16,3 G. R. 12,5 G. Rm.

rechtzeitig vor dem diesjährigen FrühjahrsClaſ Die Douche- und Wellenbäder zurBekanntmachungen.
Jn unſeren alljährlich erlaſſenen öffentlichen

Bekanntmachungen das Frühjahrs u. Herbſt-
Claſſifications- Geſchäft betreffend iſt den Re
ſerve und Landwehr Mannſchaften die Be
nutzung derſelben zur Einreichung etwaiger Ge
ſuche um Zurückſtellung hinter die 7. Klaſſe
ſtets mit dem ausdrücklichen Bemerken drin
gend anempfohlen worden, daß im Augen
blick der Einberufung alle derartigen
Geſuche geſetzlich unſtatthaft ſeten.
Demohnerachtet gehen noch alltäglich nach Ein
tritt der Allerhöchſt befohlenen Kriegsbereitſchaft
der Armee bei uns ſolche verſpäteten Geſuche
ein und ſehen wir uns deshalb genöthigt allen
denen welche es verſäumt haben, ihre Anträge

ſifications Termine zur Prüfung einzureichen,
hiermit zu eröffnen, daß dieſelben gegenwärtig
nicht mehr berückſichtigt werden können und
dürfen. Eine Ausnahme hiervon iſt nur in
dem alleinigen Falle geſetzlich ſtatthaft, wenn
für den Eingeſtellten ſeit dem letzten Claſſifi
cations Termine durch unabwendbare nicht durch
ihn ſelbſt herbei geführte Ereigniſſe, als Brand
ſchaden Tod eines nahen Verwandten c. be
ſondere Berückſichtigungsgründe erweislich ein
getreten ſind. Doch kann alsdann die Entlaſ
ſung nur exrfolgen, wenn dieſelbe auf Grund
der von uns befürworteten Reklamationen durch
die oberen Provinzial Behörden genehmigt wird.

Halle, den 19. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Waſſer kunſt ſind eröffnet und empfiehlt die
ſelben zur gefälligen Benutzung.

Halle, den 20. Mai 1859.
Alb. Jabel.

Bäckerei-Verkauf!
Eine im Gange und nahrhafter Lage befind

liche Bäckerei iſt in einer benachbarten Stadt
ſofort zu verkaufen. Der jährliche Umſatz wird
zu 3900 nachgewieſen. Näheres bei
H. Wiemann in Weißenfels am Markt.

Es ſind 11 Stück veredelte Kirſchbäume in
der Saale aufgefangen. Der Eigenthümer kann
dieſelben gegen Erſtattung der Koſten in Em
pfang nehmen beim Schulzen Reinicke in
Lettin.

e



Submiſſtons Termin.
Für die Königliche Geſchützgießerei zu Spandau ſoll die Lieferung nachbenannter Mate

rialien auf dem Wege der Submiſſion an Mindeſtfordernde verdüngen werden.
Circa 158 Centner Schmiedeeiſen in verſchiedenen Abmeſſungen.

10 Centner Eiſenblech.
6 Centner Eiſendraht.

100 Stück elſene Rührſtangen.
76 Stück kienenes Kreuzholz, A 25 lang 6 im Quadrat.
24 Stück dito à 24 lang 6 im Quadrat.

2880 laufende Fuß kienene Bretter in verſchiedenen Abmeſſungen.
472 laufende Fuß kienene Bohlen in verſchiedenen Abmeſſungen.
600 laufende Fuß elſene Bretter in verſchiedenen Abmeſſungen.
360 laufende Fuß elſene Bohlen in verſchiedenen Abmeſſungen.
288 laufende Fuß eichene Bohlen in verſchiedenen Abmeſſungen.
96 laufende Fuß rothbuchene Bohle, 4“ ſtark 12 breit.

1000 Tonnen engliſche Stück Steinkohle (Westhartley).
2000 Tonnen Rudaer Steinkohlen.
1000 Tonnen Holzkohlen.
200 Tonnen engliſche Schmiedekohlen.

2000 Tonnen engliſche Schmelz Koaks.
150 Klaftern kienenes Klobenholz.
12 Centner Brennöl.

250 HQuart Steinkohlenöl.
12 Centner Maſchinenöl.

4000 Stück engliſche Chamottſteine.
500 Tonnen gelben (Halleſchen) Formſand.
200 Tonnen weißen (Fürſtenwalder) Formſand.

10 Schachtruthen Kernſand (Charlottenburger).
Hierauf Reflektirende wollen ihre ſchriftlichen, in beſtimmten Ausdrücken abgefaßten und

nur auf die voraufgeführten Materialen lautenden Gebote zu dem auf
Mittwoch den 1. Juni 1859 Vormittags 11 Uhr

im Büreau der unterzeichneten Direction anberaumten Termine verſiegelt einreichen.
Die Offerten müſſen auf der Adreſſe mit der Aufſchrift „Submiſſion auf die Lieferung

von c. deutlich bezeichnet ſein.

Mündliches Abbieten findet nicht ſtatt. tDie Lieferungs Bedingungen liegen in dem vorgenannten Geſchäftslocale zur Einſicht offen.
Spandau, den 5. Mai 1859.

Direction der Geſchütz Gießerei.
J. V.Schür. Weſtphal. Meißner.

Gaſthofs- Verkauf vder Verpachtung
Vorgerückten Alters halber ſoll der in Querfurth in der Nähe der Poſt und an der

von Halle und Merſeburg nach Erfurt führenden Haupt Chauſſee gelegene Gaſthof J. Elaſſe
„Zum Preußiſchen Hof verkauft oder verpachtet werden das Wohnhaus iſt maſſiv
gebaut und elegant eingerichtet mit Billard Stube, ſämmtliche übrige Gebäude ſind im beſten
baulichen Zuſtande und enthalten außer allen ſonſt zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft erforder
lichen Räumen noch Stallung für 30 Pferde der am Hauſe belegene 3 Morgen große Ge
ſellſchafts Garten enthält Gartenhaus, Kegelbahn engliſche Anlagen, iſt elegant eingerichtet,
und liegt am frequenteſten Theile der ſtädtiſchen Promenade.

Der Kaufpreis mit Jnventarium, Billard, Betten und Möbeln iſt ungefähr 8600
zur Uebernahme iſt die Hälfte der Kaufſumme als Anzahlung und zur Pachtung auf 6 Jahre
500 Caution erforderlich.

Zu Kauf event. Pachtgeboten iſt ein Termin auf
den 2. Juni a. e. Nachmittags 2 Uhr

im Lokale des Grundſtücks angeſetzt, und werden Bietungsluſtige und Zahlungsfähige hiermit
eingeladen.

Querfurth, den 21. Mai 1859.
Jm Auftrag

der Secretair Bleeſer.!

1000 Thaler
werden auf ein Haus in ſchönſter Lage hieſiger
Stadt zur erſten Hypothek zu leihen geſucht.
Das Haus hat 4000 Thaler Grundwerth. Nä
here Auskunft hierüber ertheilt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein junger militairfreier Mann mit der
Buchführung, Correſpondenz u. Lagerweſen voll
kommen vertraut, der auch Kenntniſſe der
engl. und franz. Sprache beſitzt, ſucht einen
Comptoirpoſten und bittet Offerten gef. franco
sub M. A. poste restante Weimar einzuſenden.

Eine alte ſolide Weinhandlung am Rhein
ſucht für die Anhaltſchen Herzogthümer, Königl.
Preuß. Provinz Sachſen und Thüringen einen
tüchtigen Reiſenden, der dieſe Gegenden bereits
im Weingeſchäft bereiſt hat und Bürgſchaft
ſtellen kann. Fr. Off. sub La B. Nr. 5 beſ. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Handlungs-Commis, welcher gute Em
pfehlungen hat und gewandter Verkäufer iſt,
findet ſofort eine gute Stelle durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. 3.

Ein militairfreier gut empfohlner Oekono
mieVerwalter ſucht anderweite Stellung durch
J. G. Fiedler in Halle kl. Steinſtraße.

Koch geſucht. Zum baldigen Eintritt
wird ein geſchickter Koch verlangt durch das
Comtoir von

D. Geſchäftseröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige daß ich von
jetzt ab neben meinem Bekleidungs Geſchäft
auch ein TuchAusſchnittgeſchäft, verbunden
mit Herren Mode Artikeln, begründet habe.
Jndem ich daſſelbe bei reeller Waare und bil
ligen Preiſen geneigter Berückſichtigung em
pfehle, zeichnet ſich hochachtungsvoll

G. Meifzner,
Schneidermeiſter in Schkeuditz.

Bücher Auction.
Montag den 23. Mai Nachm. von 2——6

Uhr Beginn der
Jmmermann-Schultze-Küttel'ſchen

Auction.
J. F. Lippert, Bücher-Auctions-Commiſſ.

Auction.
Donnerstag den 26. Mai Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ein ſtarkes
Mobiliar mit Seife, Rum u. Cigarren. Alles
ſteht täglich Vorm. von 9 bis 12 und Nachm.
von 2 bis 4 Uhr zur Anſicht.

Hoppe,
Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Zu vermiethen Magdeburger Chauſſee Nr. 7
ſofort oder zum 1. Juni eine freundliche mö
blirte Stube nebſt Schlafſtube an 1 oder 2
Herren.

Gehör- und Sprach-Kranken,
ſowie den an Ohr Rauſchen Singen,
Ziſchen u. dergl. Leidenden, wird

Medizinalrath Dr. Sehmale
aus Oresden vom 25. bis 28. Mai in Leip
zig Rath ertheilen 9 Uhr Stadt Ham
vurg.“

Ergebenſte Anzeige.
Hiermit beehre ich mich, einem geehrten

Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen
daß ich mich als Korbmachermeiſter in
Neumark bei Mücheln niedergelaſſen habe.
Die nöthigen Fähigkeiten und hinlängliche Er
fahrungen in meinen Fremden Jahren haben
mich in den Stand geſetzt, alle in die Korb
macherProfeſſton einſchlagende Artikel zu fer
tigen und verſpreche, die mich mit geneigtem
Vertrauen Beehrenden mit meinen Arbeiten
zufrieden zu ſtellen und wird Reellität und
Billigkeit mein angelegentlichſtes Beſtreben ſein.

Auch werden Reparaturen alter Trag und
Handkörbe, ſowie Auf Lackiren derſelben an
genommen.

Neumark, den 16. Mai 1859.
Wilhelm Nagel,

wohnhaft bei der Schullehrer-Wittwe Becher.

Friſcher Kalk
Montag bis Donnerstag den 26. Mai in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei à Wſpl. 6

Eine Erdwaage (Centimalwaage) 150
Tragkraft, vier eichene Streckbalken ſowie die
Belagbohlen, 4 Zoll ſtark beſtes eichenes Holz,
iſt zu haben. Auch werden Reparaturen an
dergl. Waagen ſchnell und billig beſorgt.
Brückenwaagen in allen Größen ſind ſtets bei
mir vorräthig zu haben und werden Schnell
waagen von Handelsgewicht zu Zollgewicht ſchnell
umgeändert.

Robert Vogel, großer Berlin Nr. 16.
Zu verkaufen ſind noch in meiner äußerſt

wollreichen, feinen und geſunden Schäferei:
60 überzählige Schaafe,
80 dgl. Hämmel,

einige vorzügliche junge Sprungböcke,
deren Qualität jetzt am Beſten zu prüfen iſt.

Ritterg. Niemberg, am 20. Mai 1859
A. Krobitzſch.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſofort
einen Dienſt. Näheres Freudenplan 4.

Ein gebildetes Mädchen von geſetzten Jah
ren aus anſtändiger Familie wird für eine
junge verheirathete Dame als Gehülfin und
Geſellſchafterin, nach außerhalb, zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Für einen jungen militairfreien Oekonomen,
der ſeine Lehrzeit beendigt hat, wird eine an
derweitige Stellung geſucht; es wird weniger
auf Gehalt als auf weitere Ausbildung geſe
hen. Derſelbe kann ſofort antreten. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
H. Wiemann in Weißenfels am Markt.

In vergangener Nacht vom 20. zum
21. d. iſt zu Teutſchenthal ein Pferd, braun,
ohne Abzeichen Wallach, 12 Jahr alt 5, 3“
groß, nebſt Reitſattel mit meſſingnen Steig
bügeln und Waſſertrenſe geſtohlen worden. Vor

Clemens WWäarnecke in Braunſchweig.dem Ankauf wird ge warnt.

Zwei friſchmilchende Kühe mit den Kälbern
ſtehen von heute ab bei C. Neußner in
Rottelsdorf zum Verkauf.
Zwei geſunde ſtarke Arbeitspferde und

zwei Haufen Dünger ſind zu verkaufen Leip
zigerſtr. 62.

Circa 40 Schock gut trockene weißbuchene
Kammen, aus aſtreinem, feſtem Stammholze
in verſchiedenen Dimenſionen zu dem Preiſe
von 1. 15 bis 3 ſowie mehrere
Windmühlenſterze, Mehlbäume und eine Aus
wahl von Wind und WaſſermühlenWellen,
überhaupt Mühlenbauſtücke aller Art; endlich
auch alle Sorten zugerichtete und abgelagerte
Stellmacherhölzer, darunter trockene birkene Lei
terbäume und ein ſtarkes Quantum Pflug
ſterze, empfiehlt bei guter Qualität zu mög
lichſt billigen Preiſen

der Zimmermeiſter und Holzhändler
Fr. Becker jun. in Mansfeld.
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250,900 Gulden
det Kaiſerl.

h

noch folgende Hauptvortheile.

werden ſoll
Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an

NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von
uns bereits alle an dieſelben Ohme Abug ausbezahlt worden.

Jn E. F. melang's Verlag in Leipzig iſt ber und in der
Prfefferschen Buchhandlung in Halke a/ vorräthig

Jophie Wilhelmine Scheibler,

allgemeines deutſches Kochbuch
für alle Stände. Preis broch. I Thlr. fein gebunden I Thlr.

15. verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Die raſch ſich drängenden Auflagen dieſes Buches beweiſen deſſen Praktiſchen Werth,

und ſind für uns der Sporn geworden immer mehr zu leiſten und zu geben damit das
vorgeſteckte Ziel der größten Tüchtigkeit erreicht werde; dieſe erblicken wir in fol
gender Vereinigung Wohlgeſchmack, Geſundheit und Villigheit bei Zubereitung der Speiſtu!
und mit Dreiſtigkeit behaupten wir, daß in keinem Buche der gegenwärtigen Zeit dieſer
wichtigſte Theil des praktiſchen Lebens ſo in's Auge gefaßt wurde, als juſt hier geſchah.

Es iſt hier nicht der Raum, um den reichen Inhalt dieſes Buchs, was 654 Seiten zählt, anzugeben,
auch würde das hier überflüſſig. ſein weil ſeit mehr als 40 Jahren es eine bekannte Sache iſt, daß man hier
Alles findet, was die Bereitung der Speiſen und des Backwerks betrifft.

l S eDie halbe gle Lili Die ganze Fl.17 Sgr. J 10BCSe. d Shlr.
eeeeeeeeeeeekee e iDieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,

Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenflecken und verleiht den gelbeſten Teint eine unge
I meine Zartheit und jugendliche Friſche Für die Wirkung unſerer Lilio

ſneſe übernehmen wir Garantie worüber die Käufer unſeres Fabrikats
einen Garantieſchein erhalten.

Alleinige Niederlage für Halle bei G. eidenfrost.
A. Fest. Bitterfeld G. Schenke. Delitzſch: C. Rissner. Merſeburg: C. Prankse.
burg C. F. Schulze Weißenfels C. F. Suess. Zörbig: Carl Kotzsch.

Bandagen für Bruche, Maſtdarm- und Muttervorfal ver Fr. Lange.
B. Von höchſten Medieinalſtellen approvirt, chemiſch geprüft und

beſtens empfohlen
von den Herren Hofrath Pr. Kaſtner, Profeſſor der Phyſtk und Chemie an der Univerſität
Erlangen vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medicinalrath Dr. Ko pp in München, ſowie von vie

len anderen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.

e M I OM A.oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen reinen weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtsfalten Sommerſproſſen Leber und ande

rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten.
Seit 22 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend und erprobt als beſte

Toiletteſeife iſt es zur Genüge bekannt welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint giebt. Sommer
ſproſſen Leber und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer
Seife wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 6 das kleine und
12 das große Glas; Mafländiseher Haarbalsaxn zu 9 und 15 EDau
de MütIle eurs zu 5 und 10 S Boe von unvergleichlichem Wohl
geruch zu 4 und 16 Extra Bann de Cologne träplIe von her„Porragender Qualität zu 10 z und 5 das Glas; Amadlo1s oder vrientaliſche Zahnrei
nigungsmaſſe in Gläſern zu 10 z und in Schachteln zu 6 und zu 3 Essencoe
o. Sprimg WIowwers (Frühlingsblüthen- Eſſenz) zu 6 und 12 das Glas. Aus
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein
werden franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp.
Reinigungs Salz und Schönungs-Salz, zur Entfernung von Flecken aller Art

aus Kächtfarbigen Stoffen, von Grüne S Co. in Berlin, durch Ein hohes kö
migl. preuß. Kriegsminiſterinum bei der Armee eingeführt wird zu Fabrik
preiſen empfohlen von Helmbold o. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Ein gutes geſundes Pferd (Fuchs), von 3 Alle Dienstag u. Freitag Braun
Stück die Auswahl hat zum Verkauf bier, Donnerstag Broihan bei

Schroeter in Kitze n dorf bei Brehna Carl Bd. Schober, Flausthor.
Gutes Seil und Krummſtroh ver Ein fettes Schwein ſteht zu ver
kauft Wolff in Naundorf. lFaufen in Oſendorf Nr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

NRaum

zu gewinnen
bei der nächſthin ſtattfindenden Gewinn Ziehung

9 9Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe
u Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten.Haupt Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,

5000, 4000, 2000, 1000 c. c.Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung.
Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von ünterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen

n Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch, prompteſte Uebermittlung der Gewinnein bagarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung, ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

Aſchersleben:

Stirn S Greim,
Pank und Staats Effecten- geſchäft
in JFraukfürt M. Zeil Nr. 33.

2 J 17 d
Eecht Peruan. Guano

u

unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

B. G. Mann in alte.
Dr. Struve in Dresden

Künsttiche Mineralwasser immer
frisch auf dem Lager:

Selters, sSoda, Kohlensaures
Bitterwasser, KohIensauresMagnesſawasser.

Mir besorgen alle andern verordnete Brun-
nen binnen Gref Tagen von Dresden.

W. Würstenberg Sohn.
Brunnen- Handlung.

DHrönners Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6. und 2 und in
Weinflaſchen à ächt
i Carl Haring.,

Neunhäuſer Nr. 5.

DBDentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reſchel in Eisleben.

GPferde-Verkauf.)
Zwei ſtarke fehlerfreie Zugpferde nebſt zwei

vierzölligen Wagen ſind ſofort zu verkaufen in
Schlettau b. Halle a/S. Nr. 18.

S Mauille.Heute Sonntag früh friſchen Matz, Speck
und Kaffeekuchen. W. Bügler.

Ammendorf.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und Un

terhaltungsmuſik ein Natſch.
Montag früh Speckkuchen bei

W. Scheele, alte Poſt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entriß mir der Tod
meine theure Frau Auguſte, geb. Wach,
in dem Alter von 30 Jahren.

Verwandten und Bekannten widme ich dieſe
Trauerbotſchaft mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Halle, den 21. Mai 1859.
L. Schroedel

Marktberichte.
alle, den 21. Mai.

Bereits im Laufe dieſer Woche zeigte ſich für Getreide
flauere Stimmung beſonders für untergeordnete Qualité
von Weizen am heutigen Markte trat ſolche bei den
reichlichen Zufuhren aber entſchiedener noch hervor, da
durch das Angebot den Bedarf überſtieg. Die übrigen
Getreidegattungen ſind zwar auch etwas niedriger gehän
delt, doch iſt der Preisdruck nicht ſo erheblich wie bei ord.
Weizen. Zu notiren iſt: Weizen 36-48, 60-—68
Roggen 42—48, 49 Gerſte 36--42 Hafer 35
—37 Jn Rübbl findet ſehr klein Geſchäft ſtatt mit
118, wohl anzukommen 12 gehalten.
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